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Freitag, 6.11.42. Nach der Sitzung princeps Leopold - kommt von Berlin.

17.00 Uhr Oberin der Rupertusanstalt. Wieder am Aufbauen. 61 Jahre, sehr
jugendliches Aussehen. Die Schwestern nach dem Schrecken der Fliegernacht.
500 Hilfe für Arbeiter und im Hause.

Theodolus, „nur zehn Minuten.“ Auf den Brief von Himmler an die
Parteijugend soll geantwortet werden - nicht zu umfangreich, in der Form
erziehend, eine Kommission von Herren, darunter Schmaus, Wurm,
<Hoegner / Hogner> - müssen noch Irschl dazu und Stöttner. Namentlich
aber auch eine Antwort auf die Geschichtsbücher. Nummer 5 davon geben,
mitsamt dem Urteil von Taurivicus.

Fanny - die Allerseelenpredigt wieder zurückgeben. Frau Walz hat
geschrieben, sie könne noch einmal kommen. Erkundigt, wie es Frau
Geheimrat geht.
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